
Zulassungskriterien werden durch die EnDK festgelegt:
• Sie basieren sowohl auf erfolgter Ausbildung als auch auf bestehender 

Erfahrung

Zertifizierung auf Basis Ausbildung:
• Ingenieure HLK, Ing. FH mit MAS oder Nachdiplom Energie (+Bau)
• Diplomierter Energieberater / Haustechnikplaner TS
• Zusatzausbildung wie diverse CAS-Module oder MAS EN BAU 
• ev. branchenspezifische Weiterbildung (z.B. suissetec oder Polybau)

Zertifizierung auf Basis Erfahrung:
• Energiebeauftragte, Bauingenieure, Architekten etc. mit 2 Jahren 

Berufserfahrung im Gebäudebereich in den letzten 5 Jahren, z.B. Leute, 
die regelmässig und erfolgreich energietechnische Nachweise für 
Bauvorhaben erstellen

GEAK® – die Experten

Die Zulassungskriterien für Experten-Schulung



Fachhochschule 
Architektur Elektro-, Maschinen-, Bauingenieur etc Gebäudetechniking.

Wege zum zert. GEAK®-Experten
Grundbildung

Bauhaupt- und Baunebengewerbe (Hochbau)

berufliche
Erfahrung

Zertifizierter GEAK®-Experte

Prüfung der Dossier mit Diplom(en) und Erfahrungsnachweis durch GEAK-Betriebszentrale

Grundbildung
Maturität

GEAK® Kurs

berufliche
Erfahrung

berufliche Weiterbildung
Berufsprüfungen Polier, Projektleiter etc.

Höhere Fachprüfung Meister etc.

Dossier 
ausreichend?

Ja

Nein Rückweisung 
zur Ergänzung

spezifische Erfahrung Gebäude     
mindestens zwei Jahre

spezifische Erfahrung Gebäude 
mindestens zwei Jahre

Weiterbildung im Gebäudebereich 
Ergänzung fehlender Bereiche: Arch. / Bauphysik / Haustechnik 

CAS, MAS, NDS, Energieberater etc.

Praktikum

Hochschule

Naturwissenschaftler Architektur El.-, Masch.-, Bauing. etc

Berücksichtigung von Ausbildung und Erfahrung
Die Ausbildung wird je nach Beruf gewichtet die 
Erfahrung wird nach Anzahl Jahren gewichtet

Stand November 2012



Grundlagen der Bewertung

Ausbildung:

Die Bewertungen der einzelnen 
Aus- und Weiterbildungen erfolgen 
in drei Kompetenzfeldern.

Bautechnik

Bauphysik

Architektur

Haustechnik



Grundlagen der Bewertung

Weiterbildung:

Nebst ihrer Kernkompetenz, in der Regel 
in einem der drei Kompetenzfelder, ist 
eine qualifizierte Aus- oder Weiterbildung 
in dem oder den weiteren Fachbereichen 
erforderlich.

Bautechnik

Bauphysik

Architektur

Haustechnik

Die Weiterbildung setzt
Voraus, dass in der Erst-
ausbildung bauliche
Grundkenntnisse
erworben wurden.
(Bau Haupt- oder Ausbaugewerbe)



Grundlagen der Bewertung

Erfahrung:

Entscheidend ist nicht theoretisches 
Grundsatzwissen bezogen auf Neubauten 
(Systemnachweis, Minergie-Zertifizierung)
sondern die Fähigkeit zur „Anamnese“
(mehr als nur eine oberflächliche Beurteilung…) 
eines Gebäudes mit entsprechend 
abgeleiteten sinnvollen Massnahmen.

Die eingereichten Unterlagen müssen 
eine diesbezügliche Beurteilung des 
Gesuchstellers zulassen.



Ablauf zur/zum zertif. Expertin/en

Eingang persönlicher Unterlagen
Prüfung Anmeldeunterlagen 
- Grundbildung
- Weiterbildung 
- Praxis Versand der Dossiers an

GEAK® Betriebszenrale
Pro Ausbildungsgang zusammengefasst

Ausbildungsveranstalter
suissetec, Polybau, Fachhochschulen

Prüfung der Dossiers
Im Zweifelsfalle durch Einbezug AG GEAK

GEAK® Betriebszenrale

Start des Ausbildungsganges

Bestätigung von Kursteilnahme und
erfolgreichem Ausbildungsabschluss

Kursanmeldung
Ausbildungsnachweis, Lebenslauf

GEAK® Experte

Unterzeichnen Vereinbarung

Bekanntgabe Benutzername und 
Passwort, Freischalten Zugang

Beginn der Tätigkeit

Kursausschreibung

Durchführung der GEAK Schulung

Koordination der GEAK-Schulung
Im Rahmen des ordentlichen Schulungsgangs.

Stand Juni 2012



Energieberater Gebäude
(FA)

Haustechnikpraktiker/in Spenglerei EBA
Haustechnikpraktiker/in Heizung EBA
Haustechnikpraktiker/in Lüftung EBA
Haustechnikpraktiker/in Sanitär EBA

Spengler/in EFZ
Gebäudetechnikplaner/in Heizung EFZ
Heizungsinstallateur/n EFZ
Gebäudetechnikplaner/in Lüftung EFZ
Lüftungsanlagenbauer/in EFZ
Gebäudetechnikplaner/in EFZ
Sanitärinstallateur/in EFZ

Spenglerpolier/in BP (FA)
Chefmonteur/in Heizung BP (FA)
Chefmonteur/in Sanitär BP (FA)

Spenglermeister/in HFP
heizungsmeister/in HFP
Sanitärplaner/in HFP
Sanitärmeister/in HFP

Projektleiter/in Gebäudetechnik BP (FA)

Polybaupraktiker EBA

Polybauer EFZ

Polybau-Polier BP (FA)

Polybau-Meister HFP

Energieberater Gebäude
(FA) 

Objektleiter

Gruppenleiter
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Voraussetzungen Ausbildungsveranstalter Fachverband

Zert. GEAK® Experte Zert. GEAK® Experte

Stand Juni 2012

http://www.google.ch/imgres?imgurl=http://www.mevauba.ch/file/Logo%2520Suissetec.jpg&imgrefurl=http://www.mevauba.ch/association_fvmfac_suissetec.php&usg=__R-Zr4kJMi2DR-KJwGV9jWYJZDoo=&h=701&w=1181&sz=120&hl=de&start=1&zoom=1&tbnid=9yILaqUvJ19_OM:&tbnh=89&tbnw=150&ei=6svFT-e6E4mF4gT9yNHEBQ&prev=/search%3Fq%3Dsuissetec%2Blogo%26um%3D1%26hl%3Dde%26cr%3DcountryCH%26sa%3DX%26gbv%3D2%26tbas%3D0%26tbs%3Dctr:countryCH,isz:l%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1


Matura ev. mit Praktikum / Berufslehre

MAS EnBau

FH / ETH / UNI
Arch./ Bauing./Masch. Ing./ 

Holzbau-Ing./ El.Ing./ Physiker/…

GEAK Schulung

Voraussetzungen Ausbildungsveranstalter Hochschulen

CAS Energieberater 
CAS GEAK®

CAS …

Zert. GEAK® ExperteZert. GEAK® Experte

Stand Juni 2012

http://www.hsb.bfh.ch/ahb/de/Home/
http://www.hslu.ch/
http://www.zfh.ch/start.html
http://www.fho.ch/index.php
http://www.uzh.ch/
http://www.google.ch/imgres?imgurl=http://ceat.epfl.ch/files/content/sites/ceat/files/shared/images/menus/ecussons/EPFL.png&imgrefurl=http://ceat.epfl.ch/&usg=__XPIPLKJO7UqufPSyx_QNOHh--rI=&h=456&w=942&sz=32&hl=de&start=1&zoom=1&tbnid=DeYKVi7oKgYCXM:&tbnh=72&tbnw=148&ei=vtvFT-GQCc2M4gSIv5XoBQ&prev=/search%3Fq%3Depfl%2Blausanne%2Blogo%26um%3D1%26hl%3Dde%26gbv%3D2%26tbm%3Disch&um=1&itbs=1
http://www.fhnw.ch/


Voraussetzungen diverse Ausbildungsveranstalter

Stand Juni 2012
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Energieberater Gebäude
(FA) 

Zert. GEAK® Experte

Private oder
öffentliche Bildungsstätte
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